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IäIibISi orioinal-abhapidlüno. S turm, über Equisetonun lito-
rale Kühlew., eine für Bayern neue Pflanze awstalten und 
verbiptb. C a s p a r y , Bericht über die VerhaDdlun^en der botanisch«!! Section 
der 33 Vertatnmluo^ deutacber Natorforgcher ond Aente in Bonn. {Fortftetzuiig.) 
— Literatur . H a u s t e i n , die Familie der Gräser in ihrer Beziehung für den 
Wiesenbau. — auxbiob v. P i t t o n i , Elencbos duplicatorum berbarii. ' 

>. .i i ii •! 1 i — 

lieber Equisetum litorale Kühle wein, mne für Bayern neu* 
Pflanze. Vou Dr. J. W. Sturm. 

Als ich in Gesellschaft meines lieben Freundes, Herrn H. R a o c k , 
Lehrer an der Handelsschule hier, am 28. "Mai d. J s . einen botani-
schen Spaiiergang nach dem eine halbe Stunde von hier entfernten 
Orte Huamelstein machte, fand derselbe ein fertilei Exemplar eines 
Equisetum, welclies ich für E. arvense serotinam hielt. Bei wei-
terem Nachsuchen fanden wir diese Pflanze in Kartoffel- und Ge* 
treide&ckern grosser Ansahl, und eine spätere, gedauere Unter-
suchung belehrte mich, dass dieser Schafthalm das ächfe Eqüiietuth ' 
litorale ist. Da dieses Equisetum in Bayern noch nicht beobachtet 
und neeh so tl^enfg' richtig erkannt ist , so will ich hier,ein* Dia-
gnose und die Synotoymie desselben mittheilen, sewie die Merkmale 
angeben, durch welche es ven Equisetum arvense^ palu*tre et Ihm* 
sutn sicher unterschieden werden kann, hoffend dadurch Veranlassung 
sujgebea, dass die Botaniker Bayerns diesem Scbafthala ihre Auf-
merksamkeit anwenden werden. 

j&4*f<Mfsfm Mitorate K ü l a l e w e f t i i » 
Der Stengel aufrecht oder aufstrebend, seltener niederliegeed, 

1—4 Fuss be«h, im Durchmesser 1—3 Linien erreichend, aus einem 
Cylinder bestehend, 7— 16-riefrg, die Riefen mit seichten Carinaifur« 
eben (welche jedoch, an dünnen Stengeln auch fehlen), quecruntelig; 
meist reich beästet, seltner wenig und unregelmässig ästig oder ganz 
astlos, die obersten 4—6 Scheiden immer ohneAeste; die Luftiäcken 
sehr gross, die Carin&liücken sehr klein, die Vallecularlücjken gross; 
die Seheiden angedrückt, nur die obern glockig, 7—16»sähnig; die 
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Scheidenzähne kamütteh ̂ÜRMOilftb, schwär* mit i^hmalem Hant-
rande, ohne Carinalfurche; die Aeste 4—8 kantig, ihre Scheiden mit 
borstigen, entweder- ganz schwarzen oder blos an der Spitze schwar-
zen Zähnen; die Aehre eiförmig-janglicb, 4—12Linien lang, stumpf, 
gelb, an der Basis und Spitze räthlich oder zuweilen auch schwärz» 
lieh; der Blüthenstiel saftig, hinfällig, röthlkh, bis einen halben Zoll 
Ippg jibfr die letzte Scheide emporragend; die Zellen der ^poran-
gien stet» ohne Spiralfasern; die Sporen abortirt, gewöhnlich nur 
den zehnten Theü so gross, wie bei den verwandten Arteii und 
utwterhell, obn* Schleudern, sehr selten mit bleichgefärbten, gros-
Sern, mit Schleudern versehenen Sporen untermischt. 

Equisetum HtoraU K ü h l * w e i n . R u p r e c h t Beitr. s. Pflansen-
ÜtiiTde des Russisch. Reichs. IV. Lief. p. 191. — L e d e b o u r Fl. 
Rossica IV. p 487. — Mi lde im 34. Jahresber. d. schls. Gesellsch. 
flir itaterUipd. OuKur p. 42. 

Equisetum inundatum L a s o h . in R a b e n h * bot. Centralbl. 
1846. p 28. — M i l d e in Denkschrift zur Feier des 50jährigen Be-
stehens d. schles« Gesellsch. für vaterl. Cultur p. 42.— A. P o k o r n y 
in d. Verhandl. d. zpol. bot. Ver. am 4« Hai 1857, — N e i l r e i c h , 
Fl. v. Niederöftterreich» I. p. 4, 

. Equisetum arvense, c. inundatum R a b e n h. Kryptog. Fl. II. 3, 

p. ß33. 
Bqviietum Kochianum B o c k e l Aufzfihl. u. Beschreib, a. i. 

v Qldenburg. u. Bremen wiMwachs. cryptog. Gefässpfi. 

Equisetumuftginosum Heu g e l in iiter. 

Unsere Pflanze wurde im Jahre 1845 von Hrn. R u p r e c h t a. 
ä . O . na«h Exemplaren, welche Herr K u h l e w e i n In der Umgegend 
voo St. Petersburg und zwar bei Oranienbaum am safidigen Meeres-
gestade in Gesellschaft von Lalhyrus maritimus, Elymus etc. ge-
sammelt, zuerst beschrieben. Ein Jahr später wurde dieselbe auch 
von Herrn Apotheker Lasch zu Driessen in der Neumark an den oft 
überschwemmten Ufern der Netze entdeckt. Seitdem wurde sie noch 
beobachtet: um Breslau an vielen Orten von Hrn. Dr. M i l d e , um 
Riga von Hrn. H e u g e l , um Bremen von Hrn. Dr. Koch, um Hoyers-
werda Von Hrn. J ä n i c k e , um Wien von Hrn. J a r a t s k a und, 
wie oben erwähnt, nun auch bei Nürnberg. Sie kommt auf allen 
Bodenarten, auf Sand (hier auf Keupersaud), auf Aeckern und in 
Sümpfen vor. 

Die Merkmale, an denen Equisetum litorale von E. arvense 
serotinum sicher unterschieden werden kann, sind: 
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1) das SparAaghim enlbebrl censtant der SpirnKafern in seineii 
Zellen; 

3) die Sporen sind «Um bei weitem grössten Theile naeh nur Vm 
so gross als die normalen, farblos and ohne Schleudern; 

3) die Recepiacda treten nie, wie bei andern Eqaisetea, bei der 
Reife aus einander, um ihre Sporen tu verstreuen, sondern die 
Aebre bildet stets ein compactes Ganses? 

4) der sterile Stengel sieht lebend ganz dem des E. arvense ahn-
lieb, lässt sich aber leicht dadurch unterscheiden, dass er aa r ' 
aus eiuem Cylinder-bestebt, dessen innerer hohler Raum auf-
fallend grösser als bei E. mrvcnte und kleiner als bei E. lim*-
aum ist (der Siengel des E arvenge besteht ans »wei Cylin-
dem, die sieh durch Reissen von einander trennen lassen); 

5) die Riefen sind kantig-convex (bei E. arvense plan, ebne 
Rückenfurche). 

Die nnter Ne. 1—3 angegebenen Merkmale unterscheiden unsere 
Pflanxe auch sogleich von E. palnstre und limosum. Letstere Art 
ist im frischen Zustande überdies nur gestreift, nicht gefurcht und 
die Wand des Stehgels viel dunner. 

Herr Dr. H i l d e , der die Gefässkryptogamen Deutschlands * in 
neuester Zeit unstreitig am grundlichsten studirt hat, und dem wir 
auch die genauere Kenntniss des E lUorale verdanken, hält das-
selbe für einen Bastard von E. arvense und limosum^ da die Pflanze 
nach seinen Untersuchungen an allen Standorten dieselbe Eigentbüm-
lichkeit zeigt, nämlich stets abortirte Sporen und Sporanglen, was 
aber, wie ich glaube, noch weiterer Untersuchung bedarf, und viel-
leicht durch Aussäen von Sporen am siebersten sich ermitteln Hesse. 

Gelehrte Anstalten und Vereine. 
Bericht über die Verhandlungen der botanischen Section tler 

33. Versammlung deutscher Naturforscher und Äerzle, ge -
halten in Bonn vom 18. bis 24. September 1857, von 
Dr* Rob. C a s p a r y . 

(AM der Berl. betan. Zeitg. 1867. Nro. 44 a. 45.) 

(Fortsetzung.) 

Profeuor Cobn spricht über die Entwiekelung e ine t 
Velvtcinee. Die Velveeipeen weichen dadurch reo de» aieietea 
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